
reichen wurden Vorschläge gemacht, wie der 
Plan 1969 mit guten Ergebnissen erfüllt werden 
kann. Es gab zahlreiche Vorschläge, wie zum 
Beispiel die Ausbringungskennziffern in Ia 
Qualität erhöht werden kann, wie die Grund
fonds besser auszunutzen sind u. a. Dabei spielte 
die Sortimentsgestaltung, die Senkung der Stör- 
und Umrüstzeiten sowie die weitere Senkung 
der Kosten die wesentlichste Rolle.

Das Informationssystem, Bestandteil 
wissenschaftlicher Leitungstätigkeit
Die Parteileitung des Walzwerkes Finow schätzt 
aber ein, daß die Informationstätigkeit insge
samt, so wie sie von der 9. Tagung des Zentral
komitees gefordert wird, in unserem Betrieb 
noch nicht auf der Höhe der Aufgaben steht. 
Noch sind in unserem Betrieb die Informations
verluste relativ hoch. Es ist nicht exakt fest
gelegt, welche Informationen welchen Weg gehen 
müssen. Daraus ergibt sich, daß subjektive Ein
flüsse bei der Weitergabe von Informationen 
sehr groß sind. Diese treten besonders dann auf, 
wenn die Informationen sehr umfangreich sind 
und individuell entschieden wird, welche Infor
mationen weitergeleitet werden und welche 
nicht.
Deshalb wurde jetzt begonnen, in den APO und 
Parteigruppen die Bedeutung der Information 
für die wissenschaftliche Führungs- und Lei
tungstätigkeit zu diskutieren. Dabei geht es vor 
allem darum, herauszuarbeiten, über welche 
Probleme die Werktätigen durch die Leiter in
formiert werden müssen und wie diese Informa
tionen zu erfolgen haben. Es geht um die Schaf
fung eines umfassenden Informationssystems 
von oben nach unten als fester Bestandteil wis
senschaftlicher Leitungstätigkeit.
Nach Auffasung der Parteileitung und verant
wortlicher Wirtschaftsfunktionäre unseres Be

triebes werden im Rahmen des Informations
systems folgende Informationskomplexe heraus
gearbeitet:
1. Die aus der Prognose sich ergebende perspek
tivische Entwicklung des Betriebes sowie seine 
Stellung und Verantwortung als sozialistischer 
Warenproduzent im Rahmen der Strukturent
wicklung unserer Volkswirtschaft.
2. Die Perspektive der Werktätigen, die Notwen
digkeit und Möglichkeiten der weiteren Qualifi
zierung sowie die Entwicklung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen.
3. Die für jeden Werktätigen notwendigen An
gaben zur Führung des sozialistischen Wettbe
werbs und zwar: Ausbringungs- und Kosten
ziffern, Kostenvergleiche mit dem Weltstand 
bzw. Bestwerte, Materialverbrauchsnormen, 
Qualitätskennziffern, Auslastungsgrad der An
lagen, moralische und materielle Stimuli.
4. Angaben über die konkrete Situation im Be
trieb, die Ergebnisse der Planerfüllung, den 
Stand im sozialistischen Wettbewerb, politische 
und ökonomische Schwerpunkte im Betrieb bzw. 
Bereich.
5. Die Stellung, Verantwortung und Aufgaben 
des Betriebes im System des Territoriums. 
Ausgehend von den Erfahrungen und Erkennt
nissen wird jetzt in unserem Betrieb daran ge
arbeitet, die Informationstätigkeit bei gleichzei
tiger Qualifizierung der Leiter systematisch und 
zielstrebig zum festen Bestandteil der Leitungs
tätigkeit und der politischen Massenarbeit zu 
machen mit dem Ziel, geschlossene Informations
systeme für die Arbeit der Parteiorganisation, 
der staatlichen Leitung und der gesellschaft
lichen Organisationen zu entwickeln.

W i l l i  P e r l b e r g  
Parteisekretär im VEB Walz

werk Finow

I N F O R M A T I O N

Agitatoren
beratungen
Im System der politisch-ideologi
schen Arbeit der Parteiorgani
sation an der Friedrich-Schiller- 
Universität Jena haben die Agi
tatorenberatungen einen festen 
Platz. Sie finden regelmäßig alle 
14 Tage statt und werden lang
fristig geplant. In diesen Bera
tungen werden vorrangig spezi

fische Fragen der Schulung, der 
politisch-ideologischen Diskus
sion an der Universität und 
aktuell-politische Probleme be
handelt.
An den Agitatorenberatungen 
nehmen teil: die Verantwort
lichen für Agitation/Propaganda 
in den Leitungen der Grund
organisationen; die Parteigrup
penorganisatoren oder deren 
Stellvertreter; mindestens zwei 
Agitatoren oder Propagandisten 
aus jeder Grundorganisation; 
Verantwortliche für Schulung und 
Agitatoren aus der FDJ, der Ge-

werkschaft und den anderen 
Massenorganisationen.
Durch eine Arbeitsgruppe wer
den Agitations- und Argumen
tationsmaterialien sowie Doku
mentationen zu wichtigen neuen 
Problemen der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen 
Systems, besonders zur Verwirk
lichung der Hochschulreform und 
zur Auseinandersetzung mit der 
imperialistischen Politik und 
Ideologie ausgearbeitet. Die jüng
sten Arbeitsergebnisse von Ge
sellschaftswissenschaftlern wer
den dabei einbezogen. (NW)
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